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Schwere franzöſi

Deutſchlands bisherige Kriegserfolge
Ueberblickt man die tatſächlichen Reſultate der bisher

vergangenen Kriegsmonate ſagt der Kriegsberichterſtatter
don Aftonbladet ſo iſt ohne jeden Zweifel Deutſchland
bis jetzt am beſten davon gekommen und hat die größten
Werte für ſeine Opfer eingeheimſt Das deutſche Gebiet
blieb bis auf ein paar unbedeutende Grenzſtriche in Oſt
preußen und im Südelſaß von feindlicher Jnvaſion verſchont
Jm großen ganzen führt Deutſchland den Krieg außerhalb
ſeiner eigenen Grenzen und hat große Gebiete feindlichen
Bodens okkupiert Ganz Belgien mit Ausnahme der weſt
lichen Ecke nicht viel mehr als ein großer ſchwediſcher
Bauernhof ſind unter deutſcher Verwaltung und das
belgiſche Eiſenbahnnetz iſt vollkommen mit dem deutſchen
vereinigt

Nach einer franzöſiſchen Statiſtik die wohl kaum zu
gunſten der Deutſchen gefärbt ſein dürfte haben die Deut
ſchen 201 Quadratmeilen franzöſiſchen Bodens inne mit
einer Bevölkerung von über 314 Millionen Und innerhalb
dieſes Gebiets liegen Frankreichs reichſte Eiſenerzgruben
Franzöſiſch Lothringen und ſeine reichſten Steinkohlen

felder in Flandern und um Lille außerdem iſt das okku
pierte franzöſiſche Gebiet Frankreichs größter Jnduſtriebezirk
Dazu kommen etwa 50 Quadratmeilen die nicht von den
Deutſchen okkupiert ſind aber innerhalb der Kampflinie
Jiegen und für Frankreich von keinerlei wirtſchaftlichem
Nutzen ſein können hierher gehören Reims und Verdun

natürlich die zerſtörten Eiſenbahnen wieder hergeſtellt und
unter deutſche Verwaltung genommen

Das greifbare Reſultat dieſes fünfmonatigen Krieges
an der Weſtfront iſt alſo daß Deutſchland im Weſten ein
Gebiet von 495 Quadratmeilen mit mehr als 10 Millionen
Einwohnern vollſtändig okkupiert und unter deutſche Ver
waltung geſtellt hat

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz bemächtigten ſich die
Deutſchen bereits während der erſten Kriegstage der ruſſiſch
polniſchen Steinkohlenfelder an der ſüdöſtlichen ſchleſiſchen
Grenze und dieſe ſind ſeitdem ununterbrochen in deutſchem
und öſterreichiſchem Beſitz geblieben Da Rußland ſtets
Steinkohlen einführen muß verurſachte die Verminderung
der Steinkohlenproduktion eine Steigerung der Preiſe und
große Schwierigkeiten in der ruſſiſchen Jnduſtrie

Jm Laufe des Krieges haben zwar die Ruſſen ganz Oſt
Galizien okkupiert die Deutſchen und Oeſterreicher aber ein
etwa 500 Quadratmeilen großes Gebiet des ſüdweſtlichen
Polen in dem unter anderem Lodz Rußlands vornehmſte
Jnduſtrieſtadt mit 400 000 Einwohnern liegt

England hatte von Anfang an darauf gehofft Deutſch
land ſehr bald auszuhungern und auf dieſe Weiſe zur
Unterwerfung zu zwingen Es hatte dabei aber nicht in
Betracht gezogen daß Deutſchland gleich groß iſt als äcker
bautreibendes wie als Jnduſtrieland und daß es vor allem
der größte Kartoffelproduzent der Welt iſt Andererſeits
iſt in Großbritannien durch den ſchrecklichen Minenkrieg und
weiter für die Schiffahrt ſtörende Momente eine Preis
ſteigerung auf Lebensmittel eingetreten die ſich weit über
das Normale erhebt trotzdem natürlich die Schiffahrt an
den britiſchen Küſtenſtädten im allgemeinen unbehindert iſt

Eine beachtenswerte ſtarke Stellung nehmen die deut
ſchen Kolonien in Kamerun Oſt und Südweſt Afrika ein
Man hatte bei Ausbruch des Krieges alle Urſache zu der
Annahme daß die ſämtlichen Kolonien der Deutſchen im
Handumdrehen erobert werden dürften da ſie von jeder Ver
bindung mit dem Mutterland abgeſchnitten und von mäch
tigen engliſchen franzöſiſchen und belgiſchen Beſitzungen um
geben ſind Daraus iſt jedoch bis jetzt nichts geworden Jn
SüdWeſt Afrika hatten die Deutſchen ſich ſogar der Walfiſch
Bay bemächtigt des einzigen natürlichen Hafens an der
Küſte den die Engländer bis zum Beginn des Krieges inne
hatten um Weihnachten ſcheint er allerdings wieder von den
Engländern beſetzt worden zu ſein Die Hilfe die die Deut
ſchen von den flüchtigen Buren erhalten ſcheint jedoch zu
genügen um die deutſche Kolonie in Deutſch Süd Weſt zu
verteidigen und in Kamerun haben die Deutſchen ſich mit
Erfolg gewehrt und den Engländern und Franzoſen ver
ſchiedene kleine Niederlagen beigebracht

Die Kriegslage
Vier Druckſtellen an der Weſtfront Der Kampf um Stein

bach Die Entſcheidungsſchlacht vor Warſchau
Der Bund ſchreibt zur Kriegslage Nach und nach ſindvier Drunuk tellen an der deutſchen Front ſichtbar r

Lomöartzyde Ypern Lens Albert Perthes Lemesnil und
Flirey Eirey Aber ſtärker als die Kämpfe an dieſen Punk
er Wien el ſegre e i gewiſſermaßen vorkro

n he er exzentriſche Kampf um Steinbach aber vermehrte Aufmerkſamkeit erfordert 9

Amtliche Meldung der Heeresleitung

W TB Großes Hauptquartier 10 Januar
Das ſchlechte Wetter hielt auch geſtern an Die Lys iſt

an einzelnen Stellen bis zur Breite von 800 Metern aus den
Ufern getreten

Feindliche Verſuche uns aus unſeren Stellungen in den
Dünen bei Nieuport zurückzudrängen ſchlugen fehl Nord
öſtlich Soiſſons wiederholten die Franzoſen ihre Angriffe
die geſtern ſämtlich unter großen Verluſten für ſie abgewieſen
wurden Ueber 190 Gefangene blieben in unſerer Hand Die
Kämpfe dortſelbſt ſind heute wieder im Gange

Weſtlich und öſtlich Perthes nordöſtlich des Lagers von
Chalons griffen die Franzoſen erneut heftig an Die An
griffe brachen unter ſehr ſchweren Verluſten für die Fran
zoſen zuſammen Wir machten etwa 150 Gefangene

Jn den Argonnen gewannen wir weiter Gelände Hier
wie in Gegend Apremont nördlich Toul dauern die Kämpfe
noch an

Am 8 Januar abends verſuchten die Franzoſen erneut
das Dorf Oberburnhaupt im Nachtangriff zu nehmen Der
Angriff ſcheiterte gänzlich Unſere Truppen machten weitere
230 Franzoſen zu Gefangenen und erbeuteten ein Maſchinen
gewehr ſo daß ſich die Veute von Oberburnhaupt auf zwei
Offiziere 420 Mann Gefangene und ein Maſchinengewehr er
höht Die Franzoſen hatten auch hier augenſcheinlich ſchwere
Verluſte Eine große Menge an Toten und Verwundeten
liegt vor der Front und in den angeonzenden Wäldern

Geſtern fanden nur kleinere Gefechte im Oberelſaß ſtatt
Gegen Mitternacht wieſen unſere Truppen bei Niederaſpach
einen franzöſiſchen Angriff ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Witterung hat ſich noch nicht gebeſſert Auf der

ganzen Oſtfront blieb die Lage unverändert Kleinere
ruſſiſche Vorſtöße ſüdlich Mlawa wurden abgewieſen

berſte Heeresleitung

9Engliſche Verer luſte in Deutſch Oſtafrika

600 Tote an einem Tage Totalverluſt 3000 Mann
c B Berlin 10 Januar

Die engliſchen Verluſte in Deutſch Oſtafrika über die
bereits das Reichs Kolonialamt berichtete ſind recht bedeu
tend Es wird darüber gemeldet

Die Kämp e in unſeren Kolonien ſind faſt
durchweg ſiegreich für unſere Truppen
verlaufen Der größte Sieg iſt aber jetzt von
unſeren Truppen in Tanga erfochten worden
Dort landeten die Engländer und Jndier 8000
Mann ſtark Die Deutſchen die ganz erheblich
in der Minderzahl waren ich glaube überhaupt
nur 2000 Mann lockten ſie in eine Falle
brachten ihnen am erſten Tage bereits einen
Verluſt von 600 Toten und Verwundeten bei
und nachdem ſie am nüchſten Tage Verſtärkungen
erhalten hatten wurden die Engländer und Jnder
mit einen Totalverluſt von ſage und ſchreibe
3000 Mann vollſtändig geſchlagen und
mußten auf ihre Transportſchiffe zurük nach Mom
baſſa gehen Unſere Verluſte wnren nur ſehr

gering tnDeutſche Helden in Dugla

e B Aus London wird berichtet Hier vorliegende
Meldungen aus Du ala beſagen daß ein kleiner Teil des
deutſchen Streitkräfte und zwar zehn Weiße und etwa über
100 Farbige ſich nach dem Ueberfall einer engliſchen Patrouille
durch das von den Engländern beſetzte Gebiet durchgeſchlagen

habe und ſich augenblicklich auf der Johann Albrechthöhe be
finde Dieſe von der Natur ſchon ſehr geſchützte Höhe iſt von
der Hand voll Deutſcher noch befeſtigt worden und trotzt bis
her jedem Angriff Eine Operation großen Stils wird gegen
das kleine Korps eingeleitet werden müſſen

W

n

he und engliſche Verluſte

Zu dem Vorſtoß der Deutſchen im Sucha Abſchnitt meint
das Blatt daß dieſe Kämpfe die Entſcheidung der Schlacht
vorbereiten Jeder Streifen der hier von den Ruſſen ab
geſchält werde entblöße und ſchwäche ihren rechten Flügel
und mache das dahinterliegende Warſchau ſichtbarer und ver
wundbarer Der Bund hält daher die ſtrategiſche Lage der
Deutſchen und Oeſterreicher im Oſten für geſund und viel
verſprechend die der Ruſſen für weniger günſtig ohne daß
eine Entſcheidung nach irgendeiner Seite gefallen wäre

c B Wien 10 Januar
Jn einem Odeſſaer Blatte beſpricht ein militäriſcher

Mitarbeiter die Lage um Warſchau und verſichert aus vor
züglicher Quelle erfahren zu haben daß die ruſſiſche Heeres
leitung im Bereiche von Warſchau eine entſcheidende
Schlacht zu liefern gedenke daher fänden dort auch ganz
außerordentliche Truppenanſammlungen ſtatt namentlich
aus den in ren letzten Tagen freigewordenen Truppen
beſtänden Jmmerhin dürfe man ſich der Erkenntnis nicht
verſchließen daß was man nach dem letzten Rück
zuge der Verbündeten niemals mehr für
möglich gehalten hätte Warſchau neuerdings zum Mittelpunkt ſchwerwiegender
kriegeriſcher Anter nehmungen werden würde
die vielleicht den ganzen Abſchnitt des Krieges entſcheiden
könnten

m

Die Fortſchritte der Verbündeten in Polen

T U Wien 9 Januar Der militäriſche Mitarbeiter
der Grazer Tagespoſt ſchreibt unter dem 7 d M über die
Kriegslage Jn den Waldkarpathen wird weiter gekämpft
An der Linie ECorlice Tarnow wie an der unteren Nida

hatte auch geſtern die ſchwere Artillerie das Wort Die
Ruſſen haben nach den fruchtloſen Angriffen der letzten Woche
ſchwere Artillerie vermutlich vom Przemysler Belagerungs
korps herangebracht und verſuchen in Ungarn ſtarke
Stellungen an dem Dunajec an der Biala und Nida durch
große Kaliber niederzukämpfen Unſere Motorbatterien wer
den die Antwort nicht ſchuldig bleiben Jn Nordpolen haben
ſich die Deutſchen in den Beſitz der ruſſiſchen Hauptſtellung
zwiſchen der unteren Rawka und der etwa 6 Kilometer öſt
lich davon fließenden Sucha geſetzt Zwiſchen der Sucha und
der nordweſtlich davon gleichfalls in die Bzura mündenden
Piſia ſchreitet der deutſche Angriff fort und kann ſich hier
auch auf die eroberten Ortſchaften Kozkow Biskupi ſtützen
Die in den letzten Tagen von den Deutſchen erkämpften Fort
ſchritte ſind von großer Bedeutung

Die Vorbereitungen auf die Belagerung Warſchaus

Nach einem Privattelegramm der M melden
Krakauer Blätter aus Warſchau

Jmmerfort paſſieren Warſchau neue Truppenabteilun
gen auf dem Marſche nach der Front Mehrere Reſerve
diviſionen aus Taſchkent und Südſibirien ſind ein
getroffen und weiter ſüdlich gezogen Die Stadt wird
teilweiſe geräumt Die Einwohner werden unent
geltlich nach Wilna Moskau und Kiew befördert Ein
Teil der Zivilbeamten iſt ins Jnnere abge
re iſt Warſchau iſt reichlich verproviantiert der Preis der
Lebensmittel nur mäßig geſtiegen Dagegen macht ſich
Kohlen und Petroleummangel bemerkbar Ein
Teil der ruſſiſchen Truppen verſchanzt ſich an der Blonie
Lini e

Die gerettete ruſſiſche Garde

c B Sobia 10 Januar
Hieſige eingeweihte Kreiſe haben ſichere Nachrichten er

halten daß das ganze ruſſiſche Gardekorps das bisher in
Polen operierte nach Petersburg beordert und durch 4 Re
fervebrigaden erſetzt wurde Man erklärt dies einerſeits
durch den Umſtand daß in Petersburg größere Unruhen be
fürchtet werden andererſeits daraus daß man
das Gardekorps vor der drohenden Kata
ſtrophe auf dem Kriegsſchauplatz retten
wollte

Verwüſtete Städte in Oſtgalizien
T U Wien 9 Januar Kurjer Polski erfährt über

die Wirtſchaft der Ruſſen in den verſchiedenen Ortſchaften
Oſtgaliziens Die Stadt Belzec nördlich Lemberg iſt voll
ſtändig niedergebrannt Von den 3000 Einwohnern iſt faſt
niemand im Orte geblieben Sehr ſtark mitgenommen fin
die Städte Zolkiew und Rawaruska Südlich Lemberg weiſen
traurige Spuren der ruſſiſchen Jnvaſion auf Halicz Buczacz
Kopyczynca Czortkow Jn dieſen Städten haben die Ruſſen
die Vereinsheime der polniſchen Sokols durchſucht fanden je
doch nur wenig Waffen und Munition vor
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4 aus daß die öſterreichiſchungariſche Monarchie ihren Nach
ſchub glänzend organiſiert habe insbeſondere was die Be

I dürfniſſe der Artillerie anbelangt da ſie im Verein mit den

t bündeten in Polen ſich z behaupten vermögen Freilich müſſe
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ſiere und iwo ſie ſolche verräteriſche Handlungen

Kuſſiſche Betrachtungen

T U Wien 9 Januar
Die Kriegsberichterſtatter der ruſſiſchen Zeitungen führen

Deutſchen das vortrefflichſte Bahnnetz beſitzen das man ſicherteilen könne nur dadurch ſei es zu erklären daß die Ver

man auch bedenken daß die Bevölkerung mit ihnen ſympathi
ihnen behilftich ſei obwohl die Ruſſen überall dort

entdeckt hätten ohne
Schonung und Gnade zu drakoniſchen Mitteln griffen Ruß
koje Slowo meldet daß General Rußki den von der pol
niſchen Ariſtokratie ihm geſchenkten goldenen Ehrenſäbel
zurückgab

Der Wiederangrif auf Belgrad

e B Zürich 10 Jan Nach Berichten aus dem ſerbiſchen
Hauptquartier die von der Agentur Havas in der Zeitung
verbreitet werden beſtätigt ſich eine Budapeſter Nachricht
von dem Wiederangriff der Oeſterreicher auf Belgrad Die
Agentur Hawas meidet daß das ſerbiſche Hauptquartier nach
Mſch zurückverlegt worden iſt wo auch der König aus
Belgrad wieder eingetroffen iſt

Erneute Tätigkeit im Yſergebiet

e B Amſterdam 9 Januar Dem Allgemeen Handels
blad wird aus Sluis telegraphiert die Deutſchen werfen
neue Vefeſtigungen in Flandern auf Es werden täglich neue
Schützengräben Drahtverſperrungen und Minen angelegt
Durch die Ueberſchwemmungen im Wergebiet iſt das zu ver
teidigende Gebiet kleiner geworden und beſchränkt ſich auf die
Anhöhen

Verletzung der holländiſchen Reutralität durch unſere

Gegner

c B Amſterdam 10 Januar
Das Allgemeen Handelsblad meldet daß Sonnabend

früh vier Flugzeuge die holländiſche Grenze überflogen Es
waren Flugzeuge der Verbündeten die ſich alſo einer neuen
Neutralitätsverletzung ſchuldig machten

Erfolgloſe feindliche Flieger
W TB Amſterdam 9 Jan Das Allgemeen Handels

blad meldet aus Sluis Heute vormittag erſchienen vier
Flugzeuge der Perbündeten aus ſüdlicher Richtung über der
Brenze auf welche die deutſchen Batterien Salven abgaben
Treffer wurden nicht wahrgenommen Die Flieger ver
ſchwanden in der Richtung auf Heyſt

Die Geſtellungspflichtigen der beſetzten Gebiete

WTB Paris 9 Januar Nach dem Temps hat der
Kriegsminiſter angeordnet daß die Geſtellungspflichtigen
des Jahrganges 1915 welche in den beſetzten Gebieten an
jäſſig ſind und ſich infolgedeſſen bisher nicht haben ſtellen
können ſich den Rekrutierungsausſchüſſen der Jahresklaſſe
1916 ſtellen müſſen
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Unbefriedigt

c B Amſterdam 10 Januar
Die Times ſchreiben in einem Leitartikel Die drei

tägige Debatte im Hauſe der Lords iſt zu keinem ſehr befrie
oigenden Schluß gekommen Die Oppoſition hatte auf die
Größe der Aufgabe hingewieſen die der Nation noch bevor
ſteht und auch von der Regierung hören wollen wie ſie ſich
die Bewältigung dieſer Aufgabe denke Vor allen Dingen
aber wollte ſie hören wie es mit der Werbung neuer Truppen
ſtände Sie wollte auch daß dem Volke endlich reiner Wein
eingeſchenkt werde über alle noch bevorſtehenden Maßnahmnen
wie über die allgemeine Lage der Dinge Lord Kitchener
war notwendigerweiſe abweſend Lord Haldane aber verſteckte
ſich hinter den Kriegsminiſter und ſagte er müſſe auf deſſen

DamitWunſch die Beantwortung der Fragen ablehnen

könnnen wir uns unter keinen Um nden nene
denn es handelt ſich nicht nur um militäriſche ſondern auch
um nationale Fragen über die unterrichtet zu ſein die Nation
ein Anrecht hat

e B Amſterdam 10 Januar
Das holländiſche Blatt News von den Dag fragt Jſt

es nicht auffällig daß man in den letzten Wochen ſo wenig
Zahlen über die engliſche Rekrutierung lieſt und ſo vial ten
denziöſe Berichte die beſagen ſollen wie gut die Stimmung
in England iſt Kann das in etwas Anderem ſeine Urſache
haben als in der Tatſche daß durch Werbung allein
keine Armee auf die Beine gebracht werden
kann die groß genug wäre die Deutſchen in ihr Land zurück
zujagen Sollte es nicht auch der Zweck von Kitcheners über
trieben günſtiger Auffaſſung geweſen ſein lediglich den Mut
der Bevölkerung aufrechtzuerhalten

Das Oberhaus gegen den iriſchen Nationaliſtenführer

Caſement
c B Amſterdam 10 Jan

Jm engliſchen Oberhauſe wurde die Unterſuchung bean
tragt ob der iriſche Nationaliſtenführer Sir Robert Caſement
der kürzlich mit Deutſchland verhandelte noch ſein hohes Ge
halt als ehemaliger engliſcher Generalkonſul bezieht Es ſoll
ihm zur Strafe entzogen werden

Für und wider die allgemeine Wehrpflicht in England

c B Brüſſel 10 Jan Am Silveſtertage fand im
Buckinghampalaſt unter dem Vorſitz des Königs Georg ein
geheimer Kabinetsrat ſtatt worin vornehmlich die bis
herigen unerfreulichen Rekrutierungsergebniſſe beraten wur
den Kitchener ſagte die Notwendigkeit der Einführung des
Militärzwanges werde ſich nicht umgehen laſſen Der gleichen
Anſicht war Churchill aber Asquith und Lloyd Georges
wollen nach wie vor von dem höchſt unpopulären Vorſchlage
nichts wiſſen Der Miniſterrat kam zu keinem endgültigen

Beſchluß

c B London 9 Jan Jm Oberhaus ſagte Lord Hal
dane bei Erörterung der militäriſchen Lane die Aufforde
rung zum Eintritt ins Heer ſei in muſtergültiger Weiſe be
antwortet worden Es ſei kein Grund vorher zu ſagen daß
das Prinzip des freiwilligen Dienſtes einen Fehlſchiag be
deuten werde Falls die Not wendigkeit der
Dienſtpflicht erwieſen ſei werde die Regierungſichder Notwendigkeitfügen Haldane
ſuhr fort Wir kämpfen für die nationale Exiſtenz nur ein
Sieg der die Wiederkehr des früheren Zuſtandes ausſchließt
kann als befriedigend gelten Die dem Lande geſtellte Auf
gabe iſt ſehr ſchwer aber keine Mühe und keine Hilfsquellen
des Landes ſoll geſpart werden um die große Aufgabe zu
einem glücklichen Ende zu führen

Der Prinz von Wales als Kommandeur
e B Kopenhagen 10 Jan Nach Mitteilungen Lon

doner Blätter hat der Prinz von Wales das Kommando über
das beſte Territorialregiment übernommen das er perſön
lich zu den Lauſgräben führen wird um die indiſchen Trup
pen abzulöſen

Der türk ſche Vorſtoß äußert ſchon eine Wirkung

c B Genf 10 Jan Der Matin meldet aus Peters
burg Die ruſſiſche Offenſive im ſüdlichen Polen und in Ga
lizien iſt durch überlegene feindliche Kräfte wieder aufge
halten worden Der Vorſtoß der Türken im Kaukaſus ver
anlaßte Rußland zu Abwehrmahnahmen die vorläufig den
Zentralmächten eine fühlbare Erleichterung verſchaffen

Freiwillige für den Heiligen Krieg

Konſtantinopel 10 Jan Die Derwiſche des Ordens
Newlewi ſtellen ſich in großer Zahl als Freiwillige für den
Heiligen Krieg Der Sultan hat dem in Konia reſidierenden
Großſcheich des Ordens eine Kriegsſahne geſtiftet

Rumänien in Ber itſchaft

c B Mailand 109 Jan Hieſige Blätter melden aus
Bukareſt Rumänien iſt bereit am Kriege teilzunehmen Die

Regierung hat durch Rundſchreiben die Unterſtützung der ins
Feld rückenden Mannſchaften und ihrer Hinterbliebenen
örganiſiert Jn dem Rundſchreiben das von einem Teile
der Zeitungen reröffentlicht wird heißt es Bedeutende
Summen ſind für das große Hilfswerk notwendig denn es
iſt möglich daß Rumänien am Kriege teilzunehmen ge
zwungen ſein wird

Scharfe Sprache in Bulegrien
Sofia 10 Januar

Das Komitee der mazedoniſchen Einwanderer veröffent
licht eine Erklärung in der es heißt

Während der größte Teil der bulgariſchen Oeffentlichkeit
der ruſſiſchen Diplomatie vertraute und erwartete daß die
ſerbiſche Regierung gutwillig die Rückerſtattung des ge
raubten mazedoniſchen Gebietes zugeſtehen werde das
König Peter im Vertrage von 1912 als bulgariſch anerkannt
hat hat ſein Sohn der tatſächliche Herrſcher Serbiens in
ſeiner Proklamation vom 17 Dezember allen Hoffnungen in
denen man ſich naiver Weiſe wiegte entſchieden ein Ende
geſetzt Nach dieſer Proklamation iſt Serbien
entſchloſſen ſeine mazedoniſche Beute von
der Bregalnitza bis Monaſtir zu behalten
Wir mazedoniſchen Bulgaren wußten dies
Wir können aber auch die in der Proklamation enthaltene
große Fälſchung daß die Mazedonier heldenmütig und
von Liebe für das ſerbiſche Vaterland beſeelt gegen Oeſter
reich Ungarn kämpfen nicht mit Stillſchweigen übergehen
Zwar ſind die unterjochten Mazedonier die mit
abſcheulichen Gewaltmaßregeln gezwungen
werden an der Seite ihrer Unterdrücker zu
kämpfen jeder Möglichkeit beraubt den Prinzen exan
der Lügen zu ſtrafen aber wir in das bulgariſche Königreich
Eingewanderten proteſtieren mit um ſo größerer
Erbitterung gegen dieſe Ausnutzung der unglücklichen
Lage unſerer vom Schickſal heimgeſuchten Stammesgenoſſen
Die Hinmordung der männlichen Bevölkerung Maze
doniens die obwohl ſich ihre heiligſten Gefühle dagegen
ſträubten gegen Oeſterreich Ungarn zu kämpfen in den
vorderſten Reihen der ſerbiſchen Truppen dem Feuer ausge
ſetzt worden ſind hat den Haß gegen die Anter
drücke r derart angefacht daß die Du ihr Vertrauen
und ihren Troſt einzig aus dem Gedanken ſchöpfen daß ſie am
Vorabend der blutigen Abrechnung und der Befreiung ſtehen

Wilſon über die Lage Ameri as
London 9 Januar Das Reuterſche Bureau meldet aus

Jndianapolis Präſident Wilſon erklärte in einer hier ge
haltenen Rede die Pflicht die das Land gegen die übrige
Wert zu erfüllen habe hänge großenteils von der Art ab wie
es die Pflicht gegen ſich ſelbſt erfülle Wenn die Vereinigten
Staaten das Gleichgewicht bewahren werden ſo werden ſie
ſpäter Europa den Frieden bringen können Die Amerikaner
denken ſtets an das was ſie nicht berührt nämlich an das
was jenfeits des Ozeans geſchieht Sie ſollten ihre Gedanken
auf die eigenen Angelegenheiten richten B B

Neuer Einſpruch Amerikas

e B Genf 10 Jan Der Newyorker Herald meldet
einen bevorſtehenden neuen Einſpruch Amerikas gegen die
abweiſende Erledigung der amerikaniſchen Forderungen in
Sachen der Konterbandepolitik Englands Mit Rückſicht auf
den bevorſtehenden neuen Schritt des Präſidenten Wilſon
wurde die erwartete Erörterung der nordamerikaniſch eng
liſchen Streitigkeiten im Senat vertagt

TB London 9 Januar
Die Times melden aus Waſhington

Die verſchiedenen amtlichen Mitteilungen über den
Fortgang der Verhandlungen wurden hier ausgezeichnet
aufgenommen Die intereſſanteſte dieſer Mitteilungen iſt
daß die engliſche und die amerikaniſche Regierung zu ver
ſtehen gaben daß das von Holland und Jtalien erlaſſene
Ausfuhrverbot für verſchiedene Artikel als ausreichend zu
betrachten ſei um es England zu ermöglichen die Anläſſe
für Erſchwerung des amerikaniſchen Handels mit dieſen
Ländern auf ein Minimum zu beſchränken Ein zweiter
wichtiger Punkt iſt die Wiederholung der Verſicherung

Es brauſt ein Kuf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max Arendt Denart

12 Fortſetzung RNachdruck verboten
Sie wollen nicht vergeſſen Herr Baron ſagte der Ein

ödbauer eben daß ich Jhnen all das verdanke was ich auf
den Trümmern meines verpfuſchten Daſeins habe aufbauen
können Es hätt mich unmenſchlich glücklich gemacht wenn
ich s auf dieſe Weiſe hätte gut machen können was Sie an
in getan haben ſoweit man eben ſo etwas gut machen
ann

Der Hohenlindower ſah hinab in den Garten in dem ſich
im leichten Mittagswinde die Kaſtanien wiegten Nach einer
Weile entgegnete er

Du biſt ſeit je ein eigenartiger Kauz geweſen Anton
daß du aber die Jugendfreundſchaft ſo ganz beiſeite wirfſſt
kann ich nicht verſtehen 37 den 19 Jahren haſt du dich nie
um uns Hohenlindower gekümmert und biſt mir allezeit aus
gewichen wenn ich zufällig einmal zu meinem Rentmeiſter
kam wenn du mit ihm verhandelteſt Mußt ich nicht um
ſo mehr ſtaunen als ich hörte daß du alle Wechſel vom Mehl
händler Hannemann haſt kaufen wollen

Und noch mehr mußte ich ſtaunen daß du ihm als
Sicherheit haſt die Wieſen und Aecker verſchreiben wollen die
dein Eigentum ſind und nicht zur Hohenlindower Gemarkung
gehören Es iſt nicht deine Schuld wenn er nicht einge
willigt hat Aber als ich s heut erfuhr da hat s mich daheim
nicht mehr gehalten mußte zu dir und nun bitt ich
dich Laß uns wieder die Alten ſein Nicht nur wie bisher
mit dem Herzen ſondern auch vor den Leuten

Anton Ferchhammer ſah ſeinem Gegenüber ins Auge
Ein Strahl echter Menſchenliebe leuchtete ihm entgegen ſo
daß plötzlich eine ſtarke Hoffnung in en Herz zog es möchte
nun zu Ende ſein mit ſeinem Leid Dann aber kroch die Er
innerung an all die Niedertracht die ihm die Menſchen in
all den Jahren angetan hatten aus allen Winkeln und es
Hien ihm ein Unrecht an dem andern jetzt die alte Freund
ſchaft hervorzukramen und vor den Leuten damit paradieren So ſchüttelte er den Kopf als er ſeufzend anwoiſele

Das geht nicht Johannes Die trauli
Anrede wurde auch Meine beiden Aelte

verſchiedene Wege geführt und wenn ich auch das noch
überſehen wollt aber das andere ſchau daran kann ich nicht
vorüber ich bin doch vor ihnen da unten ein Bemakelter
Und wenn ich auch meinen Weg aufrecht weitergeh hier
drinnen tief im Herzen da wurmt s mich und ſie würden
glauben mei Sach ſteht vor mir ſelber ſchlecht wenn ich mich
hinter dir verſtecken würd

Aber der Hohenlindower ließ nicht nach Unſinn
widerſprach er lauter barer Unſinn Nach wem hab ich
zu fragen Und vor allem ich weiß daß du unſchuldig biſt
und daß du zu Unrecht dich in deine Einſamkeit vergräbſt
Denk an unſere fröhliche Studentenzeit und feiere heut
abend mit mir zuſammen Geburtstag wie ſie s in den Dörfern
unten alle tun Wie oft hab ich darum bitten wollen aber
es war unmöglich mit dir zu reden bis du mich heute haſt
endlich einmal anhören müſſen Deshalb ſollſt du deinem
Stolz nichts vergeben deshalb kannſt du getroſt warten bis
eines Tages vor aller Welt deine Unſchuld offenbar wird

Die herzlichen Worte des Jugendfreundes in deſſen
Augen es feucht ſchimmerte drangen in die Finſternis die
über das Gemüt des Einödbauern gebreitet lag Wie hätte
er dem Strom der Liebe der da zu ihm herüber drang wider
ſtehen können

Jch werde mit meinen Jungens kommen ſagte er
hab Dank

Herr von Carſten winkte ab Nichts von Dank
Und die andere Sach bring ich in Ordnung Und nun

geh drängte Anton Ferchhammer als ver Gutsbeſitzer nochEinwände erheben wollte aber eine Bedingung ſeir ich

noch dein jüngſter Sohn ſoll Offizier bleiben und Hanne
g muß ganz abgefunden werden Darüber reden wir

noch

Der Hohenlindower ſah erſtaunt auf Edwin ſoll Offi
e heeiben Das ſagſt du mit deinen ſtrengen Grund

en
Gewiß Und werd ihnen damit nicht untreu Siez

ich hab doch ſelbſt ſo ein verpfuſchtes zerriſſenes Daſein gelebt Es tut nicht gut n Stämme umzupflanzen u
dann bedenke noch eins Wie lange wird s noch dauern ſo
haben wir den Krieg im Lande

ihm ſchwer Das geht nicht Uns hat das Leben ſo ganz

Der Hohenlindower z erſtaunt auf Du ſagſt das
ten machen ſchon in ihren letzten

gh

Briefen allerhand Andeutungen Aber ich denke die ſerbiſche
Geſchichte wird nicht ſo weite Kreiſe ziehen Es wäre un
geheuerlich

Geb Gott du hätteſt recht Aber weißt du warum
Hannemann durchaus ſein Geld haben will Er ſagt ſich
die Liegenſchaften ſind jetzt nicht mehr ſicher Solche Pfennig
menſchen haben eine feine Naſe Alle Unregelmäßigkeiten
im Weltverkehr jede drohende Gefahr wittern ſie auf der
Börſe Kommt s aber dahin ſo wird dein Edwin ein ganzer
Kerl ſein und ſeine Liebe wird keinem Weibe mehr ſondern
dem Vaterlande allein gehören des bin ich gewiß

Der Einödbauer hatte ſich erhoben und ſeine Stimme
klang feierlich wie die eines Propheten Hans von Carſten
aber reichte ſeinem Jugendfreunde die Hand

Du triffſt doch immer das Rechte heute wie damals
ch will s getroſt erwarten und will für alle brei daheim
eten wenn ſie der Kaiſer ruft Und nicht wahr heut

gegen Abend kommſt du mit deinen beiden
Jch werde kommen antwortete Anton Ferchhammer

Noch einmal ſahen ſich die beiden Männer in die Augen
dann ſchieden ſie mit einem Händedruck

Der Einödbauer trat in die Hinterſtube wo die Leute
mit ſeinen Söhnen beim Nachmittagskaffee ſaßen Martha
bediente ſie wie eine Hausfrau Die Stube bot ein Bild
des Friedens und wenn es auch dem Geſinde anfangs ſchwer
fiel auf dem verfemten Hofe Dienſt zu nehmen wer einmal
auf dem Gehöft Anton Ferchhammers gearbeitet hatte der
ſehnte ſich gar nicht wieder hinaus Und beſonders war es
Marthas ſtilles Walten das wohltuend auf den Kreis der
Hausgenoſſen einwirkte Eine Mutter konnte nicht beſorgter
ſein um einen jeden als es Martha war Die innige Ge
meinſchaft auf dem Pachthofe war all die Jahre hindurch nie
ken worden Am Tage arheitete man gemeinſam am

end erzählte man ſich Geſchichten oder es wurde aus einem
guten Buche vorgeleſen Martha war darum nicht wenig
erſtaunt als der Einödbauer ſeine Söhne aufforderte ihn
zur Geburtstagsfeier des Schloßherrn nach Grabow zu be
gleiten wo der größte Gaſthof der Dörfer lag

Wie Herr Ferchhammer ihr wollt hinuntergehen zu
den Bauern Das wär ein Wunder

Haſt recht Martha Aber es muß auch Wunder geben
damit die Leut zum Glauben kommen
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Einfuhr von Kautſchuk aus britiſ Kolonienda n re aus Auſtralien nach Amerika bald zuge
ſtanden werden ſoll in Berückſichtigung de Verſprechens
Kuſtraliens daß Deutſchland aus dieſem Handel keinen
Rutzen ziehen darf ferner wird Freude darüber bezeugt
daß der Dampfer Denver ſo ſchnell freigegeben wurde
falls er wirklich bereits angehalten war

Dieſe Meldung der Times vorausgeſetzt daß ſie nicht
gefärbt iſt bedeuet daß Wilſons Energie mit Abfaſſung der
Rote erlahmt iſt

Kanada gibt klein bei
Newyork 10 Januar Die Rew York Tribune ſchreibt

Die Vereinigten Staaten werden verlangen daß die kana
diſchen Soldaten die auf amerikaniſche Entenfäger geſchoſſen
haben beſtraft und die Familien von der Regierung ent
ſchädigt werden Eine Note dieſes Jnhalts wird der britiſchen
Botſchaft übermittelt werden

London 10 Januar Die Times melden aus Toronto
Die kanadiſche Regierung verſtändigte die Regierung der
Vereinigten Staaten davon daß ſie beabſichtige als Akt der
Freundſchaft der Familie des Amerikaners der auf der Enten
jagd die kanadiſche Grenze überſchritten habe und erſchoſſen
worden ſei ſowie ſeinem Begleiter der verwundet wurde
eine Entſchädigung zu bezahlen Die kanadiſche Regierung
hat über den Vorfall ihr Bedauern ausgedrückt Die Pa
trouille die die Schüſſe abfeuerte befindet ſich in Unter
ſuchungshaft

t

Vermiſchte Kriegsna richten

Der gefälſchte Courhet

c B Wien 10 Januar
Ueber den Kampf des öſterreichiſch ungariſchen Unter

ſeebootes U 12 mit der franzöſiſchen Flotte in der Straße
von Otranto wird hier noch folgendes mitgeteilt Das fran
zöſiſche Flaggſchiff Courbet wurde von uns ſehr gut ge
troffen Es ſollte von dem Schweſterſchiff Jean Bart ins
Schlepptau genommen werden das hierbei den Courbet
rainmre ſo daß dieſer ſank Jean Bart wird nun für
Coursvet ausgegeben von dem die Franzoſen behaupten

daß er nur leicht beſchädigt ſei da eines der beiden von
U 12 abgeſchoſſenen Torpedos verſagt habe Jean Bart

wurde nach Malta ins Dock gebracht U 12 war bei ſeiner
erfolgreichen Fahrt 21 Szunden unter Waſſer geblieben
Als es den Feind ſichtete kamen die franzöſiſchen Schiffe in
Doppelkettenlinie dager Das AUnterſeeboot mußte unter der
einen Linie der Panzer weggehen um das Flaggſchiff der
Franzoſen torpedieren zu können

Der engliſche Geſandte verteidigt England

gegen rufſche Vorwurſe

c B Kopenhagen 10 Jan
Der engliſche Geſandte in Petersburg hiet zu Weih

nachten vor ſeinen Gaſten eine Rede die ſich lebhaft gegen
diejenigen ruſſiſchen Kreiſe wandre die behaupren England
tue zu wenig und habe Rußland aus Egoismus in den Krieg
gehetzt Auch in der ruſſiſchen Preſſe ſei das behauptet Er
ſuchte das zu entkräften

Nach der V iſt unter den von dem Votſchafter er
wähnten Kreiſen auch Graf Witte zu ſuchen

Verſchärfung der Deutſchen lebe wa ung in England

Kopenhagen 9 Januar
Die Erbitterung über das deutſche Bombardement der

engliſchen Oſtküſte das in den Herzen der Engländer tief ein
geiburzelt ſinnt Ununterbrocſen auf Rache Das Blatt
GOlobe ſordert nach einem Privattelegramm der M P
die Regierung auf alle Deutſchen in England zu
veryäfrten ſoweit ſie es noch niügt ſind Vie Aegierung
hat aber noch eine Anzahl anderer ſtrenger Maßregeln ge
troffen Sie fordert daß alle Deutſchen die in engliſchen
Küſtenſtädten wohnen 30 engliſche Meilen land
einwärts ziehen Auch die Deutſchen die eng
liſche Nationalität angenommen haben wer
den von der Maßnahme betrofſen die die Regierung damit
begründet Beweiſe erhalten zu haben daß die Veutſchen
vom Lande aus den deutſchen Kreuzern Signale gegeben
haben Die Deutſchen werden von der neuerlichen Gewalt
maßnahme ſchwer vetrofſen und erleiden in wirtſchaftlicher
Beziehung große Verluſte Die Adreſſen aller Deutſchen
werden auf dem nächſtliegenden Polizeiamt eingetragen
Wie es bisher ſchon in einer Reihe von Städten geharten
wurde ſo darf ſich jetzt überhaupt kein Deutſcher mehr
als fünf Meilen vom Wohnſitz entfernen er
muß ſich wöchentlich dreimal auf dem Polizeiamt einfinden
und ſeine Papiere vorzeigen

Verhaftung deutſcher Staalsangehöriger in Japan

IU London 9 Januar
Die Morning Poſt meldet aus Tokio daß die dor

tige Staatsanwaltſchaft verſchiedene hervorragende Mit
glieder der deutſchen Kolonie ygoe verhazten und ins Gſäng
nis werfen laſſen Es handle ſich umer anderem um den
Präſidenten der Nickel Company Herrn Holſtein und um
den Chef eines großen Exporthauſes Herrn Hauswall Die
Herren ſeien beſchuldigt worden nach Ausbruch des Krieges
Die deutſchen Kreuzer im Pazifiſchen Ozean begünſtigt und
ihnen auf irgendwelche Weiſe Kohlen zugeführt zu haben

Ausweſſung von Schweizern aus Tongk ng

die c B Frankfurt a 9 JanuarDie frankfurter Zeitung veröffentlicht folgende Zu
Priſt Wie ſehr in dieſem Kriege jede Rückſicht auf die Neu
ralen aufgehört hat zeigt die Auswei ſung einer
ganzen Anzahl von Schweizer Bürgern aus
en franzöſiſchen Kolonien Cochinchina und
c nking den Ländern die Japan als Entgelt für eine
r tuelle Hilſe angeboten werden ſollen Das einzige Ver

di e n dieſer Schweizer Herren iſt daß ſie an Geſchäften
ſind a Deutſch gelten beteiligt oder in ihnen angeſtellt

en ne e 7re en in dieſer öſißegierung gewandt Mat an hie frantsnhe

Eine Rede Dernburgs in Rewyork

Berlin 10 Jan Der frühere Staatsſekretär Dernburg
war neulich Ehrengaſt bei einem Bankett des Oeko
nomiſchen Klubs von Newyork Bei der Ge
legenheit hielt er eine Rede in der er von den guten Ge
ſchäftsverbindungen Amerikas und Deutſchlands ausging
und dann folgendes ausführte Als der Krieg ausbrach
tam ich hierher da wir empfanden daß der Draht unſerer
gegenſeitigen Beziehungen zu ſtraff geſpannt wurde und
da Deutſchland ſtändig mißverſtanden würde Jch habe
mein Beſtes getan jene Spannung zu löſen Der Einfluß
der Vereinigten Staaten bei der endgültigen Beilegung des
Konflikts wird um jo größer ſein je mehr die Vereinigten
Tier auf allen Seiten als gute und bewährte Freunde
gelten

Ein über Erwarten günſtiges Vild
W TB Berlin 9 Jan Der erſte Ausweis der Reichs

bank im neuen Jahre zeigt ein über Erwarten günſtiges
Bild Die Goldzungahme iſt wieder um 19 Millionen Mark
geſtiegen Jnsgeſamt beläuft ſich jetzt der Goldvorrat auf
2111,8 Millionen Rark Die Geſamtſumme der von der
Reichsbank neu in den Verkehr geſetzten Darlehnskaſſen
ſcheine zeigt im Vergleich mit den entſprechenden Beträgen
der Vorwoche eine weſentliche Abnahme Jnsgeſamt hat
nämlich die Reichsbank nur 9,5 Millionen Mark Darlehns
kaſſenſcheine in der erſten Jahreswoche dem Publikum zur
Verfügung ſtellen brauchen Gleichzeitig hat ſie 320,5 Mill
Nark in Darlehnskaſſenſcheinen der Darlehnskaſſe zurück
geben können Von dieſer Verminderung entfallen allein
217,4 Millionen auf Kriegsanleihedarlehen Die
Anforderungen die auf Lombardkonto an die Reichsbank
geſtellt wurden ſind an ſich geringfügig

Huldigung des galiziſchen Adels

vor Kaiſer Franz Joſeſ
Wien 9 Januar

Heute vormittag erſchien eine aus zehn Vertretern des
galiziſchen Adels beſtehende Deputation unter Führuag des
Landmarſchalls Niezabitowskt bei dem Kaiſer in Audienz
um dem Monarchen eine Huldigungskundgebung darzubringen
und eine Adreſſe zu überreichen Bei ſeiner Anſprache be
tonte Land marſchall Ritter von Niezabitowski Unſer Land
das als Schauplatz des Krieges am grauſamſten hiervon be
troffen iſ kämpft aus vollen Kräften unter Eurer
Majeſt t Fahnen in dem Bewußtſein hierbei auch ſeinen
Glauben und ſeine vielhundertjährige Kultur zu verteidigen
Es kämpft und erwartet zuverſichtlich den Sieg Wir wiſſen
woh daß unter Eurer Majeſtät Standarten die gerechte
Sache einen ſicheren Ort finden wird Wir wer
den auch niemals vergeſſen daß wir unter dem Zepter Eurer
Majeſtät die Anerkennung unſeres nationalen Lebens und
die Möglichkeit einer Entwickelung desſelben gefunden haben
Der Landmarſchall erneuerte ſchließlich das altehrwürdige Ge
löbnis des polniſchen Adels Bei Dir Aller
gnädigſter Herr ſtehen wir und wollen wir
immerdarſtehen

Kaiſer Franz Joſef erwiderte
Für die mir im Namen des polniſchen Adels meines

Königreiches Galizien dargebrachte Huldigung die mich
in dieſer ernſten Zeit beſonders wohltuend berührt har
ſpreche ich meinen wärmſten Dank aus Jch erblicke in
Jhren von wahrhaft patriotiſchem Geiſte getragenen Worten
einen neuen Beweis der treuen Anhänglichkeit an mich und
mein Haus die den Adel in meinem Königreich Galizien
auszeichnet und in der jüngſt verfloſſenen Zeit neuerlich
in erhebender Weiſe zutage getreten iſt Mit ſchmerzlichem
Bedauern erfüllen mich die ſchweren Prüfungen die meinem
Königreich Galizien durch den jetzigen unabwendbaren
Kriegszuſtand auferlegt worden ſind Von ganzem Herzen
wünſche ich daß die getreuen Bewohner dieſes Landes die
ein hartes Geſchick mit würdiger Ergebung tragen in einer
langen Zeit eines ehrenvoll geſicherten Frie
den s und ungeſtörter fruchtbringender Arbeit reichen Er
ſatz finden mögen für die ungezählten Opfer an Gut und
Blut die ſie bereitwillig ja vielfach ſelbſt über das Maß
des geſetzlich vorgeſchriebenen Waffendienſtes hinaus für
das Wohl und die Größe des Vaterlandes gebracht haben
Wallen Sie die Sie ſich heute als Vertreter des galiziſchen
Adels bei mir eingefunden haben allerorten verkuünden
daß mein Königreich Galizien auf meine innigſte Anteil
nahme in dieſer ſchweren Zeit der Heimſuchung nicht min
der aber auf meine werktätige Fürſorge in jenem Zeit
punkte zählen kann in welchem es möglich ſein wird mit
vereinten Kräften die Wunden des Krieges zu heilen und
das meinem Herzen ſo teuere Land einer Epoche
der Wiederaufrichtung und des erneutenWohlſtandes entgegenzuführen

Deutſchesc Reich
Keuwahl für Hr Weil

Nachdem das frühere Mitglied des Reichstags Dr Georg
Weill ſeiner Staatsangehörigkeit durch Beſchluß des
Staatsminiſteriums in Elſaß Lothringen verluſtig erklärt
iſt und aufgehört hat Deutſcher zu ſein hat er ſeine Wähl
barkeit zum Reichstag und damit Sitz und Stimme u
Reichstag verloren Der Präſident des Reichstags hat in
folgedeſſen den Stellvertreter des Reichskanzlers um Veran
laſſung einer Neuwahl in dem Wahlkreiſe des früheren
Abgeordneten Dr Weill erſucht

Verbraucher und Verarbeiter von Getreide
WTB Amtlich BVerlin 9 Januar Jn der Bekannt

machung über die Höchſtpreiſe für Getreide und Kleie vom
28 Oktober 1914 Reichs Geſetzbl S 462 waren die Groß
handelshöchſtpreiſe insbeſondere ſür den Verkehr zwiſchen Er
zeuger Verarbeiter und Händler feſtgelegt Dabei war als
Verarbeiter an Mühlen Grießfabriken Brauereien Mälze
reien Roggen oder Gerſte Kaffeefabriken Haferflocken
fabriken und ähnliches gedacht An dieſem Sachverhältnis
iſt weder durch den Wortlaut noch nach der Abſicht der Aende
rungen die an jener Bundesratsverordnung vorgenommen

e

er in S 6 Abſ 1 der Bekanntmachung über die chſtehe für e Gerſte und en 19 dent
1914 und in S 1 Abſ 2 in der Bekanntmachung über die
Höchſtpreiſe für Hafer vom ſelben Tage befindet iſt danach
möglichſt eng auszulegen und auf den unmittelbaren Ver
brauch alſo auf die Verfütterung ſowie auf den Verbrauch
im eigenen Hauſe und der eigenen Wirtſchaft zu beſchränken
Danach würde eine Brauerei für ihre Hafereinktäufe v als
Verbraucher anzuſehen ſein inſofern ſie ihn an ihre Pferde
verfüttert Für ihre Gerſteeinkäufe iſt ſie dagegen Ver
arbeitung und kann alſo nicht als Verbraucher angeſehen
werden

Preußiſche Landtagsnachwahlen

Von einem preußiſchen Landtagsabgeordneten wird uns
geſchrieben Erfreulicherweiſe iſt eine Vereinbarung zwiſchen
der preußiſchen Regierung und den Parteien des Landtages
zuſtande gekommen wonach die unmittell ar vor und während
des Krieges entſtandenen zahlreichen Lücken im Abgeord
netenhaus demnächſt durch Rachwahlen ausgefüllt werden
ſollen Das berechtigte Bedenken daß viele Wahlmänner
durch den Krieg an der Ausübung ihres Wahlrechts ver
hindert ſeien mußte zurücktreten gegenüber der Erwägung
daß eine größere Zuhl durch Tod erledigter Mandate nicht
auf lange Zeit hinaus unbeſetzt bleiben könnte Darüber
ob zuerſt für die behinderten Wahlmänner Erſatzwahlen
vorzunehmen ſind oder ob einfach ohne ſie die Abgeordneten
wahlen anberaumt werden ſollen iſt im Augenblick noch keine
Entſcheidung getroſfen Man verſpricht ſich von Wahl
männer Ergänzungswahlen unter den gegenwärtigen Ver
hältniſſen keinen rechten Erfolg Dagegen iſt es gelungen
zwiſchen den Parteien einen Landfrieben für die Ergän
zungswahlen zu ſichern ſo daß keine eine Einbuße ihres Be
ſitzſtandes vor dem Kriege erleiden wird Die Nachwahlen
ſollen möglichſt noch vor dem Wiederzuſammentritt des preu
ziſchen Landtags im Februar ſtattfinden

Ausland
Das neue ruſſiſche Budget

T U Petersburg 9 Januar Das Finanzminiſterium
hat der Duma das Budget für 1915 vorgelegt Der Finanz
miniſter Bark wies auf die äußerſt ſchwierige Lage hin in
die er ſich in dieſem Jahre befand da auf der einen Seite
die enormen Ausgaben für den Krieg ſtanden während auf
der anderen Seite die Einnahmen des Staates durch die Auf
hebung des Alkoholmonopols bedeutend geſchmälert worden
ſind Die Erklärung des Miniſters beſchränkt ſich jedoch auf
die Feſtſtellung dieſer Tatſache und gab nicht weiter an wie
es ihm möglich geweſen iſt aus dieſen großen Schwierig
keiten herauszukommen Finanzminiſter Bark erklärte
weiterhin daß die Geſamthöhe der gcußerordentlichen Kriegs
kredite der erſten drei Monate ſich auf 12 Milliarden Rubel
beläuft Dieſe 124 Milliarden Rubel müßten vollkommen
durch Kreditoperationen gedeckt werden und zwar 400 Mil
lionen Rubel durch Schatzſcheine einlösbar am 15 Februar
1915 400 Millionen Rubel durch Schatzſcheine einlösbar am
1 März 1915 12 Millionen Pfund Sterling in engliſchen
Werten 300 Millionen Schatzſcheine zu 4 Prozent in einer
inneren Anleihe und 500 Millionen Rubel innere Anleihe
für 1914 zu 5 Prozent

Die Mobiliſationskoſten von ca 350 Millionen Rubeln
ſowie ſämtliche anderen außerordentlichen Kriegskoſten ſind
in dem Budget nicht erwähnt Dieſe Koſten werden alſo
auch nicht der Prüfung der Duma vorgelegt werden Finanz
miniſter Bark entſchuldigt dies mit dem Präzedenzfall des
Krieges mit Japan Auch hier wurden die durch den Krieg

ten Koſten der Duma nicht zur Prüfung unter
reitet

Ausſöhaung zwiſchen Auirinal und Vatikan

e B Zürich 9 Januar
Die Mailänder Perſeveranza die in derartigen Fragen

gewöhnlich gut orientiert iſt enthält eine Korreſpondenz aus
Rom die von privaten Unterhandlungen
zwiſchen Jtalien und dem Vatikan ſpricht zur
Wiederherſtellung der diplomatiſchen Be
ziehungen Das att verſichert die Verhandlungen
hätten noch keinerlei offizielles Gepräge indeſſen hätten in den
letzten Tagen zwiſchen einem Kardinal und einem Senator
deſſen Beziehungen zum italieniſchen Hof ſehr bekannt ſind
Beſprechungen ſtattgefunden Vorläufig handle es ſich darum
eine Grundlage zu finden auf der weitere Verhandlungen
aufgebaut werden könnten Sowohl Jtalien als der Vatikan
hät en großes Jntereſſe an einer Verſtändigung Der Papſt
wiſſe genau daß er an der künftigen Friedensdonferenz nicht
teilnehmen könne wenn Jtalien irgendwie energiſch da
gegen proteſtiere anderſeits habe Jtalien kein Intereſſe
daran bei allfälligem Ausbruch der Feindſeligkeiten gleichſam
im eigenen Hauſe einen Feind zu beherbergen der
trotz des Krieges nicht ausgewieſen werden könne

t

Halle und Umgebung
Halle 11 Januar

Aus der Verluſtliſte Rr 120
Schluß

Jägerbataillon Nr 4 Einj Freiw Oberjäger Friedrich
Eltze I Komp aus Teuchern verw Jäger Karl Plagtzke
1 Komp aus Weißenfels tot Jäger Otto Schmidt 1aus Burgörner verw Lager Walter Lauer 1 Komp aus

Naumburg tot Wehrm Wilh Schmidt 1 Komp aus Eis
leben tot Jäger Fritz Hartmann 1 Komp aus Weißen
fels verw Jaäger Franz Walter 1 Komp aus Weißenfels
verw Jäger Ernſt Kitze 1 Komp aus Hettſtedt verw Reſ
Ernſt Banſe 2 Komp aus Halle verw Jäger Ernſt Röbel
2 Komp aus Wildſchütz verw Reſ Paul Plato 2 Komp

aus Trotha tot Jäger Helmut Purgold 2 Komp aus
Delitzſch verw Jäger Otto Gelfert 3 KRomp aus rtau
tot Jäger Willy Schlegel 3 Komp aus Weißenfels verw
Jäger Georg Schied 3 Komp aus Naumburg verw Jäger
Alwin Schmeiſer 3 Komp aus Schortau verw Jäger Artur
Koppchel aus Eisleben verw Jäger Otto Lämmer
3 Komp aus Bad Köſen verm Jäger Kurt Freund 3

aus Naumburg verm Jäger Artur Eckert 3 Komp aus
verm Reſ Karl Kluge 4 Komp aus Lochau verw

ſind geändert worden Der Begriff des Verbrauchers wie Jäger Jwan Hoppe II 4 Komp aus Nauendorf vert



e
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aus Gröbzig verw

e m e t 5

er Otto Kehlfuß 4 Komp aus Naumburg verw Jäger
tto Bönicke 4 Komp aus Halle verw Jäger Otto Baſtian

4 Komp aus Steigra verm Jäger Walter Pfennig 4
aus Weißenfels verw Jäger Hermann Voigt I 4 Komp
aus Pohlitz verw Jäger Otto Grunert 4 Komp aus Naum
burg verw Jäger Max Große 4 Komp aus Naumburg
verw Jäger Paul Scheiding 4 Komp aus Leißling verw
Jäger Friedr Höſer 4 Komp aus Naumburg verw Jäger
Willy Schröder 5 Komp aus Halle verw

Ulanenregiment Nr 11 nteroffizier Willy Arndt
Stab aus Lettin tot w1 Pionierbataillon Nr 4 Kriegsfreiw Karl Rudolf

Wieſe 1 Feld Komp aus Eisleben verw
1 Pionierbataillon Nr 7 Wehrmann Emil Kirchberg

3 Feld aus Hettſtedt tot
Gefr Otto Vetter 8Jnfanterieregiment Nr 141

aus Halle verwSuſantlerſeregiment Nr 153 Reſ Otto Kitſchke

aus Oppin verw Erſ Reſ Paul Reuter 8 Komp aus
Leimbach verw Gefr Otto Weiße II 9 Komp aus Naum
vurg verw Wehrm Franz Krehahn 12 Komp aus Leiß
ling verw Erſ Reſ Otto Rindelhardt 12 Komp aus
Nebra verw

Jnfanterieregiment Nr 158 Musk Albrecht Wernicke
1 Komp aus Kloſtermansfeld tot 8Jnfanterieregiment Nr 165 Berichtigung früherer An

gaben Musk Willy Gaebelein 11 Komp aus Mansfeld
bisher verm verw

Reſerve Jnfanterieregiment Nr 217 Wehrmann Otto
Klauert 1 Komp aus Mansfeld verw Musketier Walter
Weißhuhn 3 Komp aus Halle tot Musk Otto Bornſchein
3 Komp aus Eisleben tot Musk Karl Hafermalz 3

aus Kloſtermansfeld verw Musk Herm Michuelies 3
aus Mansfeld verw Musk Franz Eiſing 3 Komp aus
Könnern verw

Reſerve Jnfanterieregiment Nr 223 Musk Paul Kulpe
11 Komp aus Mücheln verw

Reſerve Jnfanterieregiment Nr 238 Gefr Paul Erich
horn 12 Komp aus Halle verw

Landwehr Jnfanteriebataillon Vernburg Wehrmann
Friedrich Roſenfeld 1 Komp aus Nietleben verw Gefr
Albert Trautwein 1 Komp aus Halle verw Vizefeldw
Willy Gottſchalk 2 Komp aus Halle tot Unteroffizier
Albert Polkadek 2 Komp aus Teicha verm Unteroffizier
Karl Hoffmann 2 Komp aus Trotha verw Unteroffizier
Karl Arndt 2 Komp aus Beiderſee verw Wehrm Louis
Brüger 2 Komp aus Trotha verm Wehrm Paul Mehlig
2 Komp aus Giebichenſtein verm Gefreiter Bernkhard

Stumptner 2 Komp aus Halle verw Wehrmann Karl
Wießner 2 Komp aus Halle verw Wehrm Richard Hein
rich 2 Komp aus Heldrungen verw Wehrm Herm Koch
2 Komp aus Halle verw Wehrm Karl Thormann 2

Wehrm Wilhelm Ebert 3 Komp aus
Halle verw Wehrm Wilhelm Friedrich 3 Komp aus Halle
verw Wehrm Heinrich Obſt 3 Komp aus Merſeburg
verw Unteroffizier Albert Köcknitz 4 Komp aus Lettin
verw Wehrm Adam Zober 4 Komp aus Könnern verm
Wehrm Karl Knötzſch 4 Komp aus Bitterfeld tot Wehrm
Paul Brendel 4 Komp aus Halle verw Wehrm Paul
Dießner 4 Komp aus Löbejün verw Wehrm Otto Gum
brecht 4 Komp aus Beeſen verw Wehrm Kurt Krauſe
4 Komp aus Trotha verw Wehrm Hermann Schröder
4 Komp aus Beeſen verw Wehrm Wilhelm Hennig
4 Komp aus Könnern verw Wehrm Friedr Pfeil 4

aus Greppin verm
Ueberplanmäßiges Landwehr Jnfanteriebataillon Nr 5

des 4 Armeekorps Magdeburg Wehrm Heinrich Dittmar
5 Komp aus Halle verm Landſturmmann Wilh Schultze
8 Komp aus Weißenfels verm Wehrm Georg Thieme I
8 Komp aus Weißenfels verw Ldſtm Adolf Gundermann
8 Komp aus Nordhauſen verw Wehrm Karl Göttſching
8 Komp aus Delitzſch verm

Reſerve Jägerbataillon Nr 19 Stabsarzt d L Dr Wil
helm Renſch 1 Komp aus Eisleben verw Jäger Ernſt
Bame 1 Komp aus Weißenfels verw Jäger Friedrich
Henze 3 Komp aus Naumburg verw

Dragonerregiment Nr 12 Dragoner Richard Seifert
1 Esk aus Theißen verm Dragoner Fritz Klee 1 Esk

aus Hecklingen verw
UAlan Max Schröder 5 EskUlanenregiment Nr 8

aus Eisleben verw
Jägerregiment zu Pferde Nr 13 Leutnant Fritz Krauſe

3 Esk aus Trotha I v b d Tr verw
1 Pionierbataillon Nr 15 Pion Otto Richter 2 Feld

Komp aus Halle tot Gefr Viktor Brenner 2 FeſdKomp
aus Giebichenſtein verw

Pionierregiment Nr 29 Pion Martin Knote 3 Feld
Komp 3 Bat aus Giebichenſtein verw

Ueber die Kreuzpfennig Sammlung des Roten Kreuzes

gehen uns folgende Mitteilungen zu
Durch Beſchlüſſe des Zentralkomitees vom Roten Kreuz

zu Berlin und des für die Provinz Sachſen gebildeten Be
zirks Ausſchuſſes in Magdeburg iſt die Einführung einer
Kreuz Pfennig Sammlung durch Ausgabe von Kreuz

pfennig Marken beſchloſſen worden Auf Einladung des
Delegierten des Bezirks Ausſchuſſes Herrn Geheimen Kom
merzienrates Steckner fand am 29 v M im Sitzungs
zimmer der hieſigen Handelskammer eine Verſammlung zur
Bildung eines Ortsausſchuſſes für den Stadtkreis Halle S
und den Saalkreis ſtatt Der Verſammlung wohnte auch der
Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen von Hegel Vor
ſizender des Provinzial Vereins vom Roten Kreuz in
Magdeburg bei

Jn den Ortsausſchuß wurden gewählt die Herren Re
gierungsbaumeiſter Fr Kallmeyer als Vorſitzender
Stadtrat Engelke als ſtellvertretender Vorſitzender Ge
heimer Kommerzienrat Dr Lehmann Geheimer Kom
merzienrat Steckner Kaufmann Oswald Weiſe Kauf
mann Friedrich Erſt mann Außerdem wurde noch ein
erweiterter Ausſchuß gebildet welchem die Herren Vorn
ſchlegell Maurermeiſter Grote Grupe Hierl Kaeppel Land
rat von Kroſigk Geheimer Regierungsrat Menzel Moewes
Obermeiſter Fr Müller H Pfeiffer Stadtrat Probſt Julius
Ritter und Schornack angehören

Die Geſchäftsſtelle des Ortsausſchuſſes wird bei dem
Vorſitzenden Magdeburgerſtr 49 eingerichtet Um die Aus
r der Marken ſollen die hieſigen Bankhäuſer gebeten
werden

Die Kreuzpfennig Sammlung welche ihre Einnahmen
durch Ausgabe der Kreugpfennig Marken erzielt führt die
ſämmtlichen ihr zufließenden Gelder an das Rote Kreuz ab
Has Rote Kreuz verwendet die Mittel zur Heilung

im Felde für uns Kämpfenden ihrer An
gehörigen und der Jnvaliden Ausgegebenwerden Marken zu 5 Pfg und 10 Pfg in Bogen von je 100
und in Heften von je 20 Stück

Gedacht iſt Verwendung von Marken auf 1 die in den
Hotels den Gäſten zu gebenden Rechnungen 2 Rechnungen
und Quittungen aller Art im geſamten Geſchäftsverkehr
3 Brieſſendungen jeder Art insbeſondere auf die porto
freien Feldpoſtbriefe

Ueber den Vertrieb der Marken wird demnächſt noch
Näheres bekanntgegeben werden

An die Einwohner von Halle und den Saalkreis ergeht
die dringende und herzliche Bitte ſich recht zahlreich
und andauernd an dem Liebeswerke durch
Verwendung von Kreuzpfennig Marken
zu beteiligen Unſere Väter unſere Söhne Brüder

Gatten geben ihr Blut dahin zum Schutze des Vater
landes

Laßt uns die wir im geſichertem Heim unſerem Beruf
nachgehen können zu unſerem Teile fortgeſetzt dazu bei
tragen die Not zu lindern und nicht matt werden in derHilfefreudigteit

Darum ſteuere ein jeder bei nach ſeiner Kraft

Verwendet Kreuzpfennig Marken
Eiſernes Kreuz

Der Drogiſt Werner Roſenthal Sanitäts Unter
offizier der Maſchinengewehr Abteilung 9 Sohn des beeid
Handels Chemikers Dr Roſenthal in Merſeburg erhielt für
Tapferkeit auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze am erſten
Weihnachtstage das Eiſerne Kreuz

Früherlegung des Perſonenzuges 2130 Oberröblingen
a See Querfurt Vom 1 Februar d J ab wird der Per
ſonenzug 2130 Oberröblingen a See Querfurt auf Antrag
der beteiligten Kreiſe wie folgt verlegt Oberröblingen
a See ab 00 Stedten ab 11 Schraplau ab 17 Eſper
ſtedt 26 Kuckenburg 33 Obhauſen 42 Querfurt an

50 Uhr
Binde Vorträge Es ſei nochmals darauf hingewieſen

daß dieſe Vorträge morgen Dienstag abend 814 Uhr im Ge
meinſchaftshauſe Margaretenſtraße 5 gegenüber der Feuer
wäche mit dem Thema Segen des Krieges ihren Anfang
nehmen Zutritt frei

Provinzial Nachrichten
n Weißzenfels 9 Jan Dam m rutſch Hoch

waſſer Jn der Nähe der Dreizehnbogenbrücke rutſchte
von dem neuen Bahndamm der Zeitzer Strecke ein mehrere
Meter großes Stück zuſammen Der Landſturmpoſten und
Bahnbeamte bemerkten den Vorfall rechtzeitig Jm letzten
Augenblick noch gelang es einen Zug aufzuhalten Die
Ausbeſſerung wurde ſofort in Angriff genommen die Züge
werden einſtweilen umgeleitet Die Saale iſt beträchtlich
geſtiegen und überflutet bereits in niedrig gelegenen Fluren
die Ufer Da in den Bergen reichliche Schneemengen lagern
iſt bei anhaltendem Tauwetter noch mit weiterem Steigen
zu rechnen das vom Oberlaufe auch bereits gemeldet wird

Naumburg 9 Januar 100jähriges Jubiläum
des 4 Jäger bataillon Jm Jahre 1915 kann eine
große Anzahl Truppenteile unſeres Heeres auf ein 100jähriges
Beſtehen zurückblicken Darunter befindet ſich auch unſer
4 Jägerbataillon das gleichzeitig mit dem Jägerbataillon
Nr 3 Lübben am 21 Juni 1815 gegründet wurde Gewöhn
lich ſind mit den 100jährigen Jubiläen ſtattliche Feierlich
keiten verbunden Der Kriegszuſtand verhietet es jetzt an
die Vorbereitung und Abhaltung einer Hundertjahrfeier zu
denken da es recht ungewiß iſt ob zur Zeit des Gedenktages
unſere Jäger wieder in die Heimat zurückgekehrt ſein werden
Es liegt wohl die Möglichkeit nahe daß das Bataillon den
Tag im Felde begehen wird Von den in anderen Orten
unſerer engeren Heimat liegenden Truppenteilen begehen das
100jährige Jubiläum Jnfanterie Regiment Nr 27 in Halber
ſtadt Küraſſier Regiment Nr 7 in Halberſtadt und Quedlin
burg und Jnfanterie Regiment Nr 32 in Meiningen bereits
am 7 März dieſer Tag iſt der Gründungstag 10 verſchiedener
Regimenter und die Füſilier Regimenter Nr 35 in Bran
denburg und Nr 36 in Halle am 13 Dezember

Erfurt 8 Januar Brandſtiftung Geſtern morgen
brannten in der Johannesflur eine mit Stroh und Streu gefüllte
Feldſcheune und zwei daneben liegende Strohdiemen vollſtändig
nieder Ein an der Brandſtätte angetroffener 18jähriger Burſche
der vermutlich in der Scheune genächtigt hatte wurde unter dem
Verdacht der Brandſtiftung verhaftet Auf vorſätzliche Brand
ſtiftung ſteht zurzeit Todesſtrafe

Kunſt und Wiſſenſchaft
Eine Spende des Deutſchen Bühnenvereins für ein

holländiſches Theater Das Organ des Deutſchen Bühnen
vereins erinnert in ſeiner neuen Nummer daran daß am
1 Januar dieſes Jahres das Grand Theatre Amſterdam
fünfzig Jahre dem Deutſchen Bühnenverein angehörte Gleich
33 wird mitgeteilt daß Graf Hülſen als Präſident des

ühnenvereins aus dieſem Anlaß ein Glückwunſchſchreiben
an die Direktion der holländiſchen Bühne geſandt hat das
mit den folgenden Worten ſchließt Um ſeiner Gratulation
auch ein kleines äußeres Zeichen zu geben hat der Direk orial
ausſchuß in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen Jhnen als Ehren
gabe den Betrag von eintauſend Mark zu übermitteln mit
der Bitte über dieſe Summe ganz nach freiem Ermeſſen zu
verfügen Der Präſident gez Graf von Hülſen Hgeſeler

2 Uraufführungen von Franz Dülberg Franz Dülberg
der Dichter des Korallenkettlein wird demnächſt mit 2 neuen
Stücken herauskommen Das erſte Cardenie gelangt in dem
neuen Hauſe der Freien Volksbühne zu Berlin zur erſten

Aufführung das zweite Karinte von Oerelanden wird ver
mutlich vom Frankfurter Schauſpielhaus zuerſt aufgeführt
werden Es behandelt wieder einen Sagenſtoff aus dem
deutſchen Mittelalter

Ein Nachlaßband von Friedrich Huch Von Friedrich
Huch dem ſo früh verſtorbenen feinen Romandichter iſt jetzt
bei Georg Müller in München ein kleiner Nachlaßband er
ſchienen Er enthält zwölf kleinere Skizzen und ErzählungenSie kennen zu lernen iſt darum pebiwers reizvoll weil

Hu ſeinen Lebzeiten ganz ſelten ſolche kleineren
rbeiten veröffentlicht hat Sie We aber ganz die Eigen

art wieder die die großen Werke es Dichters zeigen und die
ihn vielen ſo teuer machten

W Wilhelm r a4 Komp aus Naumburg verw der Wunden und Milderung des Elends Handel Gewerbe ung Verkehr
Zu den Höchſtpreiſen für Kleie Der Bundesrat hat gelegent

lich ſeiner letzten Verordnungen über Mehl und Getreide auck
eine neue Bekanntmachung für Kleie erlaſſen die vom 11 d Mts
gilt während die gleiche Verordnung über die Kleiehöchſtpreiſe
vom 19 Dezember aufgehoben wird Der Text des neuen Er
loſſes deckt ſich mit dem vorigen vollſtändig bis auf den Preis für
Säcke Die jetzige Beſtimmung lautet Werden die Säcke mitver
kauft ſo darf der Sackpreis nicht mehr als 20 Mk für den
Doppelzentner betragen während nach der vorigen Beſtimmung
der Preis für den Sack nicht mehr als 1,20 Mk war a Kleie
in 100 Pfund Säcken geliefert wird ſo war der bisherige Preis
der irrtümlich nach dem Schema der Getreideverordnungen bei
denen es ſich um Zentner Säcke handelt eingeſetzt war zu hoch

Höchſtpreiſe für Leder Wir haben ſchon vor einiger Zeit über
Gerüchte Mitteilung gemacht nach welchen von der Regierung be
abſichtigt iſt für die verſchiedenen für den Militärbedarf in Frage
kommenden Lederſorten Höchſtpreiſe feſtzuſetzen Es wurde dann
weiter das Gerücht verzeichnet daß die Frage der Feſtſetzung von
Höchſtpreiſen für Leder zunächſt vertagt worden ſei Wie nun nach
dem Ledermarkt nachträglich bekannt wird hat Herr Karl
Schleſinger der Direktor der Rohhaut der durch ſeine Be
ziehungen zur Kriegsleder G unterrichtet ſein dürfte in der
in Berlin ſtattgehabten Fellhändlerverſammlung eine Erklärung
abgegeben nach welcher Höchſtyreiſe für Garleder in
Kürzezu erwarten ſeien Herr Schleſinger hat dieſe Mit
teilung gemacht auf die Anfrage welche Preiſe für Großviehhäute
für das Januargefälle feſtgeſetzt worden ſind Ob nun die Feſt
ſetzung der Lederpreiſe tatſächlich in allernächſter Zeit erfolgen
wird darüber iſt noch immer nichts Endgültiges bekannt geworden
aber immerhin iſt nach der erwähnten Erklärung mit dieſer Mög
lichkeit zu rechnen

e

hetzte Devpeſchen
Der k und B Heeresbericht

Wien 10 Januar
Amtlich wird verlautbart 10 Januar 1915 Die allge

meine Lage hat ſich nicht verändert Südlich der Weichſel be
ſcheſſen die Nuſſen geſtern unſere Stellungen ohne jeden Er
ſolg Sie richteten ihr Feuer namentlich gegen eine von uns
beſetzte Höhe nordöſtlich Zakliezyn Nördlich der Weichſel
ſtellenweiſe heftiger Geſchützkarnpf Ein Verſuch des Gegners
mit ſchwächeren Kräften die Nida zu paſſieren mißlang Jn
den Karpgthen herrſcht Ruhe Zwei Aufklärungsdetachements
des Feindes die ſich in der Vukomina zu nahe an unſere Vor
truppen heranwogten wurden durch Artillerie und Ma
ſchinengewehrfeuer zerſprengt Am ſüdlichen Kriegsſchau
platz kurzer Geſchütztampf bei den öſtlich Trebinje bis an die
Grenze vorgeſchohenen eigenen Stellungen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

RNuſſiſche Schwindelnachrichten

BVerlin 10 Januar Amtlich Der amtliche ruſſiſche
Vericht vom 7 Januar behauptet die Ruſſen hätten das Dorf
Brzogowo zwiſchen Przasnycz und Mlawa eingenormmen
unſere dortigen Truppen faſt völlig aufgerieben und den Reſt
gefangen genommen Dieſe Nachricht iſt erfunden Das Dorſ
Przozowo iſt nie von unſeren Truppen beſetzt geweſen Da
gegen haben in der Nacht vom 5 zum 6 Januar etwa drei
ruſſiſche Kompagnien die auf der Straße von Gruduek in ge
ſchloſſener Maſſe vorgingen das Dorf Vorzizie Rodzeri ange
grifſen Der Angriff wurde ohne Schwierigkeiten abgewieſen
Von uns wurde ein Mann verwundet keiner gefangen Die
Verluſte der Ruffen konnten bei dem heftigen Schneetreiben
das in der Nacht herrſchte nicht feſtgeſtellt werden

Verkaufsverbot für Decken

Berlin 10 Januar Amtlich Der Oberbefehls
haber in den Darken erläßt nachſtehende Pekanntmachung
Für das Gebiet der Stadt Berlin und die Provinz Branden
burg ordne ich hiermit an

a Sämtlichen Fabrikanten und Händlern iſt die Ver
äußerung der bei ihnen lagernden fremden und eigenen Be
ſtände ſowie die bei Spediteuren und in Lagerhäuſern lagern
den Beſtände an wollenen wollgemiſchten halbwollenen und
baumwollenen Decken ſowie an Filzdegken ſoweit nicht die
Stücke nachweislich zur Ausführung eines unmittelbaren
Auftrages einer Heeres oder Marinedienſtſtelle beſtimmt
ſind bis auf weiteres verboten

b Die Fabrikanten und Händler haben dem Königlichen
Oberkommando in den Narken Berlin Hinter dem Giſe
hauſe 3 binnen drei Tagen nach Erlaß der Verordnung eine
Aufſtellung dieſer Veſtände einzureichen ſoweit es ſich um
mindeſtens 50 Stück insgeſamt handelt

c Die Veſtände haben vorläufig in den Lagerräumen
zu verbleiben in denen ſie ſich zur Zeit der Beſchlagnahme
befinden

Ein franzöſiſcher Kriegs bericht
Paris 10 Januar Der Gouverneur von Weſtafrika

hat an Doumergue ein Telegramm gerichtet in dem es heißt
die Deutſchen griffen Edeg in Kamerun an wurden aber
zurückgeſchlagen 20 Europäer 2 und 54 eingeborene
Schützen blieben auf dem Platze Unſere Verluſte ſind ge
ring

Daß die Schutztruppen gegen Edea zum Angriff ſchritten
geugt ſür die Zuverſicht und kampfesfreudige Stimmung die
bei unſeren Kamerunern herrſcht Daran vermögen auch
ſolche Sieges berichte der Gegner nichts zu ändern

Ausfuhrverbot für Schweinefett
Kopenhagen 10 Januar Es iſt ein Ausfuhrverbot für

Schweinefett erlaſſen worden

Beiſetzung Anton von Werners
Berlin 10 Jan Die Beiſetzung Anton von Werners

fand Sonnabend nachmitag 3 Uhr unter großer Beteiligung
ſtatt An der offen Gruft ſprachen Profeſſor Dr Hans Meyer
im Auftrag der Hochſchule für bildende Künſte und Profeſſor
Schulte im Hofe für den Verein Berliner Künſtler

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfrieb Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer, für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriſtleitung Verichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Geſchäſtsſtelle der Saale Zeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten
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